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Innovative Finanzierungsmodelle  

statt Studiengebühren 
 

 

Zur neu entfachten Debatte um Studiengebühren sagt der hochschulpolitische Spre-

cher der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Rasmus Andresen: 

 

Wir lehnen Studiengebühren konsequent ab, egal wer nach der Wahl Wissenschafts-

ministerIn ist. Wir haben es am Mittwoch geschafft, eine Zweidrittel-Mehrheit im Land-

tag davon zu überzeugen, Studiengebühren in einer möglichen Lübecker Stiftungsuni-

versität auszuschließen. 

 

Mehr Umverteilung wollen wir über eine progressive Steuerpolitik im Bundesrat erzie-

len: Hohe Privatvermögen, Erbschaften und Spitzeneinkommen müssen an der Finan-

zierung beteiligt werden.  

 

Statt Studiengebühren brauchen wir innovative Finanzierungsmodelle, wie einen Hoch-

schullastenausgleich, einen einheitlichen Schlüssel zur Finanzierung der Forschungs-

einrichtungen, EU-Mittel für unsere Hochschulen und Umverteilung von einzelbetriebli-

cher Förderung. 

 

Gemeinsam mit allen Hochschulakteuren soll es nach der Wahl eine Zukunftskonferenz 

geben. Es wird in der neuen Legislatur darum gehen, möglichst viele Menschen an den 

Hochschulen einzubinden. Das garantieren nur wir Grüne. 
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